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Vorwort

Zur Veröffentlichung von Kerncurricula

Inzwischen ist in den Kollegien viel Arbeit zur Umsetzung des neuen Bildungsplanes geleistet worden. Doch ist eine solche Arbeit einerseits prinzipiell unabschließbar, andererseits bestehen auch hier und da noch Zweifel an der eigenen Position. Als weiterer Impuls für die schulische Arbeit werden daher hier Beispiele für mögliche Umsetzungen des Bildungsplanes in den Klassen 5/6 angeboten. Dabei handelt es sich um Beispiele einzelner Schulen, die, auf ihre jeweilige Situation abgestimmt, ein Kerncurriculum erstellt haben. Es werden auch Hinweise auf den Ergänzungsbereich gegeben, der selbstverständlich nicht nur dem Fach selbst zur Verfügung steht, sondern möglicherweise auch zum allgemeinen Schulcurriculum etwas beiträgt.

Diese Beispiele erheben nicht den Anspruch, vorbildlich zu sein, sie zeigen eine mögliche Umsetzung. Bitte bedenken Sie außerdem, dass die wiedergegebenen Curricula keine fertigen Produkte sind, sondern sich in einem Entwicklungsprozess befinden, jeweils neuen Situationen vor Ort angepasst werden, nach Erfahrungswerten fortgeschrieben werden. Sie sind natürlich stark an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und müssen selbst dort jeweils auf die individuelle Klassensituation bezogen werden.

Für den Bereich GWG stehen besonders die ganzheitliche Betrachtungsweise der Welt, die damit verbundene schulische Vernetzung der Einzelfächer sowie die Vorstellung der Berufswelt, Berufsorientierung und Praxisnähe im Mittelpunkt. Auch werden hier bereits erste Grundlagen ökonomischen Denkens gelegt.

Hinweis: Die Kompetenzen, die in dieser Fassung durch Nummern ausgewiesen sind – die Zuordnung entnehmen Sie den angehängten Indexblättern –, werden in Kürze durch die ausformulierten Kompetenzen ersetzt.

Klasse 5
	I
	II
	III
	IV
	V

	2/3 der Zeit
	1/3 der Zeit

	Mo-nat/

Jahr
	Zeit/

Unter-richts- stun-den
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	09/

2005


	4
	Die Erde im Sonnensystem
	1.1 Geo

2.1.1 Geo
	Kugelgestalt der Erde

Rotation

Tag und Nacht;  Planeten

(Arbeit mit Schulbuch, Globus, Tellurium und Atlas;

Lehrer-Schüler-Gespräch*, Partnerarbeit*, Gruppenarbeit*, Kleine Präsentationen*)

                   * weiter unten nicht mehr explizit aufgeführt
	

	
	6
	Orientierung auf der Erde
	1.1 Geo

2.1.2 Geo

2.1.3 Geo


	Kontinente und Ozeane, Gradnetz (Globus, Atlaskarten, Arbeitsblatt DIN A3)

Längen- und Breitenkreise (Atlas, Globus, Einzeichnen als Linien auf Orangen)

Äquator und Pole

Entdecker wie Kolumbus und Magellan (Reiseberichte aus dem Lehrbuch auswerten und in stumme Karten umsetzen)
	Bau eines Globusmodells

(Fuller-Globus, Arbeitsblatt)

Zusammenarbeit mit BK

	
	4

4
	Orientierung im Nahraum
	2.1.3 Geo

1.3 GWG
	Himmelsrichtungen (Zeichnen einer Windrose, verschiedene Spiele, Arbeiten mit dem Kompass im schulnahen Gelände, Bestimmung von Position und Höhe mit GPS-Gerät; teilweise als Projektunterricht)

Die Karte und ihr Maßstab (Partner- und Gruppenarbeit) zu Merkmalen und Eigenschaften versch. Karten, Grundlagen und  Legende der topographischen Karte 1:50.000
	Schulcurriculum: Arbeiten am Computer mit einem elektronischen Kartenwerk: TOP 50

(Höhenlinien, Profil, Überhöhung)

Auch Zusammenarbeit mit ITG

	
	4
	Erkundung der Heimatstadt
	1.1 Geo

1.5 W
	
	Schulcurriculum

Geschichtliche Entwicklung

Innere Gliederung

Zentrale Funktion, Einzugsgebiete

(Arbeiten mit dem Stadtplan, Erstellen einer Wandzeitung, Fragebogen und Stadtrallye im Projektunterricht

Zusammenarbeit mit ITG: Projekt mit Internetrecherche)

	
	2
	Der Kreis

Heidenheim

in unserem

Bundesland
	1.1 Geo

1.1 GWG
	Kreiskarte (erstellen, evtl. Wappen zuordnen)

Verwaltungsgliederung Baden-Württembergs (Arbeit mit Karten, Kfz-Kennzeichen zuordnen, Sehenswürdigkeiten eintragen, ... )
	

	01/

2006
	6
	Das Süddeutsche Schichtstufen-land

Die Schwäbische Alb
	1.2 Geo

2.2.2 Geo

1.2 GWG

1.5 W
	Schichtstufen vom Schwarzwald bis zur Schwäbischen Alb (Auswertung Luftbild, Profil aus Buch, Atlas, ...)

Oberflächenformen (Kuppenalb, Flächenalb)

Karst - Lösungsformen (Lerngang, Exkursion)

Karstwasser, Akkumulationsformen (Experimente: Kalkbestimmung im Trinkwasser; Kalknachweis);

Albwasserversorgung

Lebenswelt Jurazeit (Fossilien, Handstücke aus Schulsammlung, eigene Fundstücke aus schulnahen Steinbrüchen, evtl. bestimmen)
	Absprache mit dem Fach Naturphänomene

	
	4
	Industrieent-wicklung im Brenztal
	1.1 W

1.2 W

1.3 W

1.5 W

1.2 GWG


	
	Grundlagen der frühen Industrialisierung mit den Roh-stoffen Eisenerz, Holz, Wasser … 

Industrie im Wandel der Zeit

(historische Abbildungen, Karten und Texte auswerten)

Besuch Tiefer Stollen, Aalen Bohnerzgruben, Nattheim

	
	6
	Der Schwarzwald
	1.1 Geo

2.2.2 Geo
	Klima, Landschaften, Schwarzwaldhaus, Wirtschaftswandel, Freizeit

(Lernen an Stationen, weitgehend nach SEYDLITZ, Geographie 1, ergänzt durch Handstücke typischer Gesteine u. a.)
	Vertiefung Klima

→ Klimadiagramme

	
	4
	Ein Bauernhof
	1.4 W

1.6 W

1.3 Geo

1.4 GWG
	Fruchtwechsel, Tierhaltung (thematische Karten auswerten, Fragebogen entwickeln)

Erkundung eines Bauernhofs (Lerngang im Projektunterricht)


	

	
	3
	Von der Küste zu den Alpen
	1.1 Geo

2.2.1 Geo
	Norddeutsches Tiefland, Mittelgebirge, Alpenvorland, Alpen

(Orientierung anhand topographischer Gegebenheiten mit Buch, Atlas, Luftbildern, Erstellen eines Profils)
	

	
	4
	Verdichtungs-raum Stuttgart
	1.1 Geo

1.3 Geo

2.2.3 Geo

2.4.5 Geo

1.2 W

1.5 W
	Geographische Lagegunst

Konzentration von Siedlung und Industrie (Auswertung thematischer Karten, Statistiken und Diagrammen)

Infrastruktur, Pendlerströme, Verbund-Schienennetz

Standort der Industrie (Produktionsketten, Flussdiagramme, Bsp. Daimler Chrysler)
	

	
	2
	Leben in Freiburg
	1.1 GWG
	Innenstadt und Funktionen der verschiedenen Stadtviertel

(Projektunterricht mit Präsentationen)
	Zusammenarbeit mit ITG

	
	10
	Der deutsche Küstenraum and Nord- und Ostsee
	2.2.1 Geo

2.4.1 Geo

1.3 GWG

1.5 W


	Orientierung (Atlas, Karten)

Gezeiten (Diagramme)

Ebbe und Flut, Watt (Auswertung von Texten und Bildern)

Gefährdung der Küste

Hamburger Hafen – Tor zur Welt (Internetrecherche)

Landschaftsgliederung Schleswig-Holsteins mit Marsch, Geest und Fördenküste (Profile, Textanalyse in Gruppenarbeit)

Küstenformen der Ostsee (Atlas, Fotos)

Fremdenverkehr an Nord- und Ostsee  (Statistiken, Plakate)
	

	
	2
	Politische und räumliche Einheiten Deutschlands
	2.3.1 Geo


	Deutschland und seine Bundesländer

Landschaftselemente Deutschlands

(Arbeit mit Atlas, Wandkarte, stummen Karten)


	


Klasse 6
	I
	II
	III
	IV
	V

	2/3 der Zeit
	1/3 der Zeit

	Mo-nat/

Jahr
	Zeit/

Unter-richts- stun-den
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	09/

2006


	6
	Gliederung Europas
	2.3.2 Geo
	Landschaften, Staaten (Stumme Karte, Puzzle und verschiedene Spiele)

Kulturelle Vielfalt (Auswertung von Bildern und Texten)

Klima- und Vegetationszonen (Klimadiagramme zeichnen, auswerten; Vegetationskarten interpretieren, mit Klimadaten vernetzen)
	Zusammenarbeit mit ITG:

Recherche im Internet

http://www.klimadiagramme.de/

	
	10
	Raumbeispiel:

Nordeuropa
	2.4.1 Geo 

2.4.5 Geo

1.7 W

2.4.6 Geo

1.3 GWG
	Klima und Golfstrom (Klimadiagrame auswerten, Klimaprofile West – Ost erstellen)
Topographie Skandinaviens (Atlasarbeit)

Holzwirtschaft (Bilder und Textanalyse), Produktionskette vom Holz zum Papier (Flussdiagramm erarbeiten)

Erdöl aus der Nordsee (Karte der Lagerstätten, Arbeiten auf einer Bohrinsel, Verlaufsschema: Weg des Erdöls von der Bohrinsel bis zur Tankstelle)

Umweltprobleme durch Öl 

Fischerei (Hochseefischerei, Aquafarming), Kühlkette im Fischfang

Lebensbedingungen im hohen Norden (Arbeit mit Globus und Tellurium, Polartag, Polarnacht), Lebensweise der Samen
	Zusammenarbeit mit ITG:

Recherche im Internet

http://www.northsea-guide.com/

	
	6
	Landwirtschaft in Europa
	2.4.1 Geo

2.4.4 Geo

1.4 W

1.5 W
	Grünlandwirtschaft, Ackerbau, Gartenbau und Sonder-kulturen, Stallviehhaltung, Bewässerungsfeldbau im mediterranen Klima (Auswertung von Texten, Bildern und Graphiken; Gruppenarbeit mit Präsentationen)
	

	
	3
	Kinder als Wirtschafts-faktor
	1.1 Geo

1.1 W

1.3 W

1.4 GWG
	Bedürfnisse und Konsum am Beispiel von Mobiltelefon und Mode (Auswerten von Texten, Graphiken, Erstellen eines Haushaltsplanes, Rollenspiel)
	

	
	6
	Industrie- und 

Wirtschafts-raum Ruhrgebiet
	1.1 Geo

2.4.6 Geo
	Das Ruhrgebiet: Verortung , Entstehung der Kohle, Historie, Bergwerke und Hochöfen, Strukturwandel, die Region heute  (Auswerten von Karten, Texten, Diagrammen, Lebensbildern, Blockbildern sowie die Darstellung eines oder mehrerer Produktionsabläufe)
	

	
	12
	Die Alpen
	2.4.1 Geo

2.4.3 Geo

2.4.7 Geo
	Relief (Atlasarbeit, Video oder DVD)

Klima mit Steigungsregen und Föhn (Arbeit mit Klimadiagrammen und Profilen)

Höhenstufen der Vegetation (Karten)

Vergletscherung (auch Internetrecherche: Gletscherarchiv)

Lawinen

Tourismus und seine Folgen mit Verkehrsbelastung, Zersiedlung, der Situation der Bergbauern, ökologische Folgen (Informationen sammeln und auswerten mit Prospekten, Zeitungsartikeln u. a.)

Sanfter Tourismus (Prinzip der Nachhaltigkeit)
	In Zusammenarbeit mit ITG:

Internetrecherche: Arbeitsblatt zu  http://www.gletscherarchiv.de/

	
	5
	Natur-katastrophen
	1.1 Geo

2.4.2 Geo

2.4.5 Geo


	Naturkatastrophen: Vulkanismus, Erdbeben am Beispiel Italiens: Ätna, Vesuv, Friaul (Mindmap Vulkanismus, Naturkatastrophen)

Waldbrände (Berichte auswerten, evtl. Rollenspiel zum Interessenkonflikt)

Orkane und Sturmtiefs (Auswertung von Bildern, Texten, Karten)
	

	
	2
	Tourismus in Europa
	2.4.7. Geo

1.5 GWG
	Massentourismus auf Mallorca (Auswerten von Sachverhalten und Dokumentieren in Tabellen)

Sanfter Tourismus (Bsp. Wildnisdorf in Nordeuropa; Texte, Karten, Internetrecherche)
	

	
	10
	Westeuropa 
	1.1 Geo
2.4.1 Geo

1.2 W

1.3 GWG


	
	Schulcurriculum mit Bezug zum Englischunterricht auf Grund der bilingualen Abteilung (Bilingualer Vorbereitungskurs) :

Industriegebiete Westeuropas (Thematische Karten)

Strukturwandel am Beispiel Großbritanniens (Statistiken und Diagramme, Verlaufsschemata, Mindmaps, Flussdiagramme, Statistiken, Texte und Bilder, Zeitungsberichte, gesammelt auf 

Wandzeitungen)

Die Metropole London (Arbeiten mit Stadtplan und Atlaskarten)

	
	5
	Osteuropa:

Der Weg der Donau
	2.4.1 Geo


	
	Formenwandel und Kulturen (Auswertung von Klima- und Vegetationskarten, Bildern und Texten aus Internet und Lehrbüchern; Präsentationen)


II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 6

1. THEMENFELD: BEOBACHTEN, ORIENTIEREN

UND DEMOKRATISCHES HANDELN IM NAHEN

ERFAHRUNGSRAUM

Die Schülerinnen und Schüler

1.1 können Sachverhalte mithilfe vorgegebener

Kriterien beobachten und auswerten;

1.2 verfügen über Orientierungsraster im nahen

Erfahrungsraum;

1.3 kennen und reflektieren verschiedene Lebens- und

Wirtschaftsweisen;

1.4 sind in der Lage, ihre eigenen Interessen in

sozialer Verantwortung zu reflektieren;

1.5 kennen und reflektieren Mitwirkungsmöglichkeiten

und Formen demokratischen Handelns.
.
II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 6
1 FACHSPEZIFISCHE METHODENKOMPETENZEN
Die Schülerinnen und Schüler können

1.1 Basisinformationen aus Karten, Atlaskarten,

Profilen, Diagrammen, Klimadiagrammen,

Ablaufschemata, Statistiken, Modellen, Bildern,

Luftbildern und Texten erfassen und einfache

geographische Darstellungsmöglichkeiten selbst

anfertigen;

1.2 einfache (Modell-)Experimente durchführen

und auswerten;

1.3 Erkundungen vor Ort durchführen: einfache

Kartierungen vornehmen, Informationen sammeln,

auswerten und Ergebnisse in angemessener Form

präsentieren.

2 FACHKOMPETENZEN
2.1 Themenfeld: Planet Erde

Die Schülerinnen und Schüler können

2.1.1 die Grundstruktur unseres Sonnensystems und

insbesondere die Gestalt der Erde darlegen;

2.1.2 die räumliche Vorstellung von Entfernung und

Richtung, Gradnetz und Maßstab nutzen, um die

räumliche Anordnung von Orten zu bestimmen;

2.1.3 sich mithilfe einfacher Ordnungssysteme auf der

Erde orientieren.

2.2 Themenfeld: Ausgewählte Natur-, Lebens- und Wirtschaftsräume in den Großlandschaften Deutschlands

Die Schülerinnen und Schüler können

2.2.1 Deutschland in Großlandschaften gliedern und

diese charakterisieren;

2.2.2 für jeweils eine Landschaft Baden-Württembergs und Deutschlands dominante Oberflächenformen, Naturereignisse und Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf diese Räume beschreiben und damit zusammenhängende zukunftsfähige Handlungsperspektiven entwickeln;

2.2.3 Ausstattung und Funktionen eines ausgewählten

Verdichtungsraumes verstehen.


2.3 Themenfeld: Orientierung in Deutschland und Europa

Die Schülerinnen und Schüler können

2.3.1 politische und räumliche Einheiten in Deutschland unter Beachtung des Maßstabwechsels lokalisieren, beschreiben und ihnen entsprechende

Funktionen zuweisen;

2.3.2 Europa hinsichtlich physischer, politischer und

kultureller Gegebenheiten gliedern und verfügen

über ein gefestigtes Orientierungsraster Europas.

2.4 Themenfeld: Natur-, Lebens- und Wirtschaftsräume in Europa

Die Schülerinnen und Schüler können

2.4.1 im europäischen Raum Zusammenhänge zwischen Klima, Nutzung und Pflanzenwelt einerseits und den Lebensbedingungen andererseits aufzeigen;

2.4.2 exemplarisch Naturereignisse und Naturkatastrophen in ihren Auswirkungen als Bedrohung der Menschen beschreiben;

2.4.3 ein Hochgebirge Europas (Alpen) als Natur- und Lebensraum erfassen, die Gefährdung des Naturraumes durch menschliche Nutzungen aufzeigen

und Handlungsperspektiven für eine zukunftsfähige

Entwicklung in Hochgebirgsräumen nachvollziehen;

2.4.4 anhand von Betriebsbeispielen Zusammenhänge

der landwirtschaftlichen Produktion in ihrer

Abhängigkeit von Naturfaktoren, Produktionsfaktoren

und Märkten erklären sowie mögliche

Umweltgefährdungen durch die Nutzungen und

zukunftsfähige Lösungswege darstellen;

2.4.5 exemplarisch die Grundzüge von Produktionsketten und einer damit verbundenen Arbeitsteilung zwischen Erzeugung, Verarbeitung, Vermarktung und Konsum (Nutzung) beschreiben;

2.4.6 am Beispiel eines ausgewählten Wirtschaftsraumes die Grundvoraussetzungen und den Wandel wirtschaftlicher Produktion aufzeigen;

2.4.7 die Bedeutung des Tourismus als bestimmenden

Wirtschaftsfaktor und die daraus resultierenden

Probleme in einer ausgewählten Region Europas

darlegen.

II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 6
1

Die Schülerinnen und Schüler können

1.1 das Spannungsverhältnis zwischen Bedürfnissen und begrenzten Gütern und damit die Knappheit als Grundlage wirtschaftlichen Handelns verstehen;

1.2 Formen von Arbeitsteilung unterscheiden;

1.3 wesentliche Merkmale eines Marktes und einfache Preisbildungszusammenhänge beschreiben;

1.4 aus ihrem Erfahrungsbereich die Beeinträchtigung

ihrer Umwelt durch Produktion und Konsum

erläutern;

1.5 einfache Informationen (wirtschaftliche Sachtexte

oder Daten) auswerten und darstellen;

1.6 wirtschaftliche Vorgänge im Rahmen von Erkundungen (Wochenmarkt oder Bauernhof) genau beobachten und sachgerecht beschreiben;

1.7 erste Eindrücke aus der Berufs- und Arbeitswelt wiedergeben (Vorbereitung der „Berufsorientierung am Gymnasium“).

Qualitätsentwicklung und Evaluation
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Beispiel 2





Umsetzungsbeispiel für ein Kerncurriculum
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Erprobt in den Schuljahren 2004/05 und 2005/06
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